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Pfingstrose – Rose ohne Dornen 
 

Am zweiten Wochenende im Juni ist Pfingsten. Wir können draußen 
in den Gärten wieder die Pfingstrosen blühen sehen – in rosa, roten 
und weißen Farben (siehe Titelbild). 
Die Blütenform einer Pfingstrose ähnelt der einer Rose, doch eine 
Pfingstrose hat keine Dornen. 
Es gibt eine alte Legende zu der Pfingstrose: 
Jesus zog durch Galiläa und traf dort eine Frau. Es ist nicht sicher, ob sie 
Magdalena oder Ruth hieß.  Sie wäre gerne mit ihm gegangen und wollte 
seine Jüngerin werden, doch das war nicht möglich, da sie verheiratet war 
und eine Familie hatte. 
Viele Monate später sah die Frau, wie wieder ein Jünger bei ihr im Dorf 
war. Sie erkundigte sich nach Jesus. Der Jünger erzählte traurig, dass Je-
sus gekreuzigt worden sei. Da ging die Frau in ihren Rosengarten und 
weinte vor Trauer. 
Einige Wochen später kamen wieder Jünger in das Dorf. Sie waren fröh-
lich und voller Hoffnung. Dieses Mal erzählten sie von Jesu Auferstehung 
und seiner Himmelfahrt. Als die Frau daraufhin in ihren Rosengarten ging, 
war sie erstaunt: Überall blühten wunderschöne Rosen, doch diese hatten 
keine Dornen – die ersten Pfingstrosen. 
Die Frau dachte sich: „Gott hat die Dornen fortgenommen und das Leid in 
Freude verwandelt“. 
Pfingsten, das ist der Moment, in dem die Jünger neue Kraft empfan-
gen haben. Erst waren die Jünger traurig, weil Jesus zu Gott zurück-
gekehrt war. Doch dann haben die Jünger gespürt, dass Jesus mit 
seiner Botschaft weiterhin bei ihnen ist. 

Die Jünger haben von da an die Hoffnung weitergetragen, dass Gott 
Leid in Freude verwandelt – wie bei Jesu Auferstehung. In der Le-
gende oben wurde die Pfingstrose zu einem Bild für diese Hoffnung. 

Nun wünsche ich auch Ihnen und Euch einen solchen Pfingstmoment 
in dieser Frühlings- und Sommerzeit, in dem die Dornen der Sorgen 
und des Leides abfallen und wunderschöne Blüten wachsen! 

 Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung 
 

Evangelische Gottesdienste in Oldenburg 
 
08. Juni (Pfingsten) 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
31. August „Tag für Verein und Kirche“ 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 14.00 Uhr. 
Anschließend: siehe Programm auf Seite 17. 
 
 
Treffpunkte 
 
Seniorenkreis „Unsere Freude“  
30. Juni 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
18. August 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
 
 
Ankündigung: Jubiläumskonfirmation in Oldenburg 
 
Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst am 14. Septem-
ber (Johannes-Kirche) Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 
Wer ist in den Jahren 1955 (jetzt Gnadenkonfirmation), 1960 
(Eiserne Konfirmation), 1965 (Diamantene Konfirmation), 1975 
(Goldene Konfirmation) oder 2000 (Silberne Konfirmation) kon-
firmiert worden? 
Bitte melden Sie sich bei Pastor Neumann an! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
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den! Das Programm steht auf Seite 17.  
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Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Rückblick auf das Kohlessen des Seniorenkreises 
 
Am Montag, den 17. Februar hat sich der Seniorenkreis „Un-
sere Freude“ zum Kohlessen im Restaurant „Oldenburger Hof“ 
in Ganderkesee getroffen. Viele Mitglieder des Kaffeetreffs in 
Bremen waren dazugekommen. 
Es gab drei Gänge mit Suppe, Grünkohl und einem Nachtisch. 
Grünkohl wurde auf Wunsch nachgereicht, obwohl wir nur ein 
Tellergericht bestellt hatten.  
Es war ein eigener heller Raum für uns reserviert. Wir haben 
sehr schön an zwei langen Tischen gesessen, so dass sich 
alle gut unterhalten konnten. 
Am Schluss wurde das neue Kohlkönigspaar ausgelost: Anne 
Bode und Herbert Gümpel. Die beiden bekamen die Kohlorden 
vom ehemaligen Kohlkönigspaar überreicht. 
 

 
 
 
Rückblick auf das Frühlingsfest am 12. April 
 
Weil die Nachmittage am Ostersonntag und –montag oft mit 
Familienbesuch belegt sind, gab es in diesem Jahr eine Früh-
lingsfeier mit Gottesdienst am 12. April. Der Allgemeine Ge-
hörlosenverein hat die Feier vorbereitet. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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In der Predigt hat Pastor Neumann verschiedene Blumen vor-
gestellt, in denen Menschen einen Bezug zur christlichen Bot-
schaft sehen: So zum Beispiel die „Passionsblume“. Sie hat 
zehn weiße Blätter am Rand, die die zehn Jünger symbolisie-
ren, die treu zu Jesus hielten. Judas und Petrus gehören nicht 
dazu, weil Judas Jesus verraten hat und Petrus, als er gefragt 
wurde, aus Angst antwortete, dass er Jesus nicht kenne. 
Die weiß-violetten länglichen Blätter 
darüber symbolisieren die Dornen-
krone, die die Soldaten Jesus auf-
gesetzt haben.  
Die drei Griffel in der Mitte sehen so 
aus wie die Nägel für das Kreuz. 
Und die fünf Staubblätter darunter 
stehen sinnbildlich für die fünf Wun-
den Jesu. 
Nach dem Gottesdienst gab es wieder leckeren selbst geba-
ckenen Kuchen an schön dekorierten Kaffeetischen. Auch an 
die Kinder wurde mit einem Bastelangebot gedacht (siehe Be-
richt auf Seite 21).   

  
Kaffeerunde 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 9. Februar, am 9. März 
und am 12. April drei Kollekten in Höhe von 21,00 €, 26,54 € 
und 49,60 für die Gehörlosenmission gesammelt. Vielen Dank! 
Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
 
 

Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Bremen 
 

Evangelische Gottesdienste in Bremen 
 
22. Juni 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
24. August 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen. 
 
 
Treffpunkte 
 
Kaffeetreff 
06., 13., 27. Juni 
15., 29. August 
Wo? Remberti-Gemeindehaus, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 14.30 Uhr. 
 
 
Ankündigung: Jubiläumskonfirmation in Bremen 
 
Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst am 28. Septem-
ber (Remberti-Kirche) Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Wer ist in den Jahren 1955 (jetzt Gnadenkonfirmation), 1960 
(Eiserne Konfirmation), 1965 (Diamantene Konfirmation), 1975 
(Goldene Konfirmation) oder 2000 (Silberne Konfirmation) kon-
firmiert worden? 
Bitte melden Sie sich bei Pastor Neumann an! 
 
 
Verabschiedung von Pastor Klein in Osnabrück 
 
Am 6. Juli, um 14.30 Uhr wird Pastor Klein in der Pauluskirche 
in Osnabrück verabschiedet. Pastor Klein hat viele Jahre die 
Gottesdienste in Syke geleitet. Dort waren auch immer Men-
schen aus der Bremer Gehörlosengemeinde. 
Pastor Neumann und Pastor Klein haben in den vergangenen 
Jahren in Bremen regelmäßig den Gehörlosengottesdienst in 
der Adventszeit zusammen gefeiert. 
Alle, die Pastor Klein verabschieden möchten, sind herzlich in 
Osnabrück eingeladen! 
 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 23. Februar, am 23. März 
und am 27. April drei Kollekten in Höhe von 50,87 €, 51,51 € 
und 29,47 € für die Gehörlosenmission in Afrika gesammelt. 
Vielen Dank! Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
 
 
Zum Schluss 
 
Ich wünsche allen eine schöne Sommer- und Urlaubszeit! Gott 
behüte Sie auf Ausflügen und auf Reisen! 
Gott gebe denen Kraft, die bei sommerlichen Temperaturen 
arbeiten müssen. Und er stehe den Kranken und Schwachen 
zur Seite.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Wilhelmshaven 

 
Liebe Freunde!  
Hoffe es geht Euch/Ihnen gut. 
Mit diesen Worten sende ich herzliche Grüße in alle Häuser. 
In dieser Ausgabe schreibe ich von "Behüten". 
Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 
sei mit uns auf unseren Wegen. 
Sei Quelle und Brot in Wüstennot, 
sei um uns mit deinem Segen. 
Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 
sei mit uns vor allem Bösen. 
Sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, 
sei in uns, uns zu erlösen. 
Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 
sei mit uns durch deinen Segen. 
Dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, 
sei um uns auf unsern Wegen. (Text: Eugen Eckert) 
Behüte uns Gott durch diese Sommerzeit. 
 
Dies wünscht 
Folkert Janßen aus Wilhelmshaven 
 
 
Liebe Freunde!  
Zu den Gottesdiensten in der Thomas-Kirche Neuengroden, 
Grothstraße 10 lade ich herzlich ein. 
 
Am Sonntag, dem 22.06.2025 
Beginn: 15:00 Uhr  
Am Sonntag, dem 27.07.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
 
Am Sonntag, dem 24.08.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Geburtstage  
Im Juni und Juli und August 2025 feiern 
Menschen Geburtstage! 
Dazu sende ich meine herzlichen Glück- und Segenswünsche. 
Alles Gute für das neue Lebensjahr. 
Den kranken, einsamen und traurigen Menschen sende ich 
meine besonderen Grüße und Wünsche. 
Gottes Segen begleite Euch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/Euer Folkert Janßen aus WHV 
Gehörlosenseelsorger 
 

 
 
 

Monatsspruch für Juli: 
 

 „Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend 
und flehend eure Bitten vor Gott. 
 

 (Philipper 4,6 aus: Losungen für Gehörlose) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Katholische Gehörlosenseelsorge 
im Oldenburger Land 

Cloppenburg – Oldenburg - Wilhelmshaven 
 

 
 
Liebe Gemeinden und Vereine,  
 
der Ostergottesdienst in der St.-Josefs-Kirche Cloppenburg 
startete am 19. April erst mal mit einer Panne. Gerade als der 
Gottesdienst beginnen sollte, schaltete der Beamer seine Bir-
ne aus. Überhitzung – eigentlich Quatsch nach so kurzer Zeit, 
aber das Gerät ließ nicht mit sich verhandeln. Nach zwei, drei 
Minuten meldete sich der Beamer zum Dienst zurück, aber 
wegen einer automatischen Korrektur war nun das Bild schief. 
Das haben wir dann einfach mal so gelassen, und so wurde es 
doch ein schöner Gottesdienst. Zur anschließenden Osterfeier 
im Hotel Taphorn waren viele aus der ganzen Region dabei. 
Und das riesige Kuchenstück, das es dort gab, war echt le-
cker. 
 

 
Foto: Beatrix Reese | pfarrbriefservice.de 

 
Eigentlich sollte am 20. Mai das Niedersächsische Senioren-
frühstück in Cloppenburg stattfinden. Das wurde vom Lan-
desverband aber abgesagt. Die Cloppenburger dachten nach 
und organisierten kurzerhand selbst ein Seniorenfrühstück mit  
Buffet und einem Vortrag über barrierefreie Notrufe für alle  
Interessierten. Und die kamen von überall her nach Cloppen-
burg. Am Ende gab es dann noch Kaffee und Kuchen. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Im Juli gibt es in Cloppenburg traditionell keinen Gottesdienst, 
sondern ein Sommerfest, den Sommergrillabend. Am Sams-
tag, 5. Juli geht es um 15.00 Uhr mit einer Kaffeetafel los. Ab 
17.30 Uhr startet das Grillbuffet, und um 20.00 Uhr steht ein 
Lottozahlenspiel auf dem Programm. Eine Million kann man da 
nicht gewinnen, aber immerhin 100,00 €. Mehr dazu auf der 
Vereinsseite weiter hinten im Heft. 
 
In Wilhelmshaven gehen die Gottesdienste und Versammlun-
gen den ganzen Sommer durchgehend weiter. Oldenburg 
gönnt sich im August eine Sommerpause.  
 
Eine schöne Sommerzeit wünscht 
Holger Meyer 
Gehörlosenseelsorger 
 
 

Gottesdienste und Versammlungen 
Cloppenburg 

 
St. Augustinus, Bahnhofstraße 72 (Kirche am Bahnhof)  
und Pfarrheim nebenan 
 
Sa.   7. Juni 15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
Sa.   5. Juli 15.00 Uhr Sommergrillabend mit 
    Kaffeetafel – Grillbuffet – Lottospiel 
    diesmal im Innenhof und Pfarrheim  
    St. Augustinus  
Sa.   2. Aug. 15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Seniorenclub Cloppenburg 
am 3. Dienstag im Monat im Pfarrheim St. Augustinus 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am  
–  17. Juni   
–  15. Juli 
–  19. August  
 

Oldenburg 
 
St. Willehad, Eichenstraße 57, Eversten 
 
So. 15. Juni   14.30 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
So. 20. Juli   14.30 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
August     Sommerpause 
 

Wilhelmshaven 
 
Christus König, Posener Straße 45, Fedderwardergroden 
 
So.  8. Juni   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
So. 13. Juli   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
So. 10. Aug.   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
 

____________________________________________________________________________________________________  
  
  

Die Zeitschrift „FÜR UNS“ können Sie auch online lesen  
unter www.nordtaube.de  

 
Berichte aus ganz Deutschland, Geistliches und Infos kön-
nen Sie im katholischen Magazin eepphheettaa lesen. Sie können es 
online abrufen unter www.epheta24.de.  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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VKGD  
Verband der Katholischen Gehörlosen Deutschlands 

 
 

 
 

 

Der Verband der Katholischen Ge-
hörlosen Deutschlands (VKGD) ist 
der Spitzenverband der kath. Ge-
hörlosenvereine und Gemeinden. 
Der Verband unterstützt und berät 
diese Gemeinschaften in sozialen, 
karitativen und seelsorglichen Auf-
gaben. 

 

Und nun wird er 100 Jahre alt. Das soll am Samstag, 4. Oktober 
groß gefeiert werden. Und zwar in der Halle Münsterland in Münster. 
Alle Mitglieder und auch Gäste sind herzlich eingeladen. 
 
Freuen Sie sich auf den Austausch mit anderen und viele gemein-
same Stunden – bei Essen, Trinken und unterhaltsamen Bühnen-
programm. Beginn ist um 9.00 Uhr mit einem Gottesdienst, es folgen 
Festreden und Ehrungen, das Theater „Thow Show“ und der Pan-
tomime JOMI.  
 
Wer dabei sein möchte, kann sich bis zum 30. Juni 2025 anmelden! 
Der VKGD bittet, sich möglichst schnell anzumelden, um für die 
Planung die Zahl der Teilnehmenden gut einschätzen zu können.  
 
Kosten pro Person: 40,- Euro – inkl. Mittagsessen, Trinken, Kaffee 
und Kuchen.  
Anmeldung bitte per Email an: jubilaeum2025@vkgd.net  
Bitte alle Namen und Adressen und email-Adressen angeben!  
Bitte bei der Anmeldung auch gleich überweisen an: VKGD,  
Kontonummer: DE12 4006 0265 0015 0017 04  
Verwendungszweck: Anmeldung Jubiläum + Namen der Personen  
 
Herzlich willkommen in Münster! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Papst Franziskus ist gestorben 

 

 
Am Ostermontag ist Papst Franziskus nach längerer Krankheit 
verstorben. Wenn Sie dieses Heft lesen, ist längst ein neuer 
Papst gewählt. Aber weil Papst Franziskus 12 Jahre lang der 
oberste Bischof der katholischen Kirche war, lohnt es sich  
zurückzublicken. 
 

Jorge Mario Bergoglio, dann Papst Franziskus, stammt aus  
Argentinien. Er war der erste aus Südamerika, der zum Papst 
gewählt wurde. Vorher waren es nur Europäer gewesen, lange 
Zeit vor allem Italiener. Er ist in einem Land mit viel Armut und 
vielen Konflikten Bischof gewesen. Das hat ihn geprägt. Und so 
war es ihm auch als Papst immer besonders wichtig, an die Ar-
men zu denken. Seine erste Reise führte ihn zur Insel Lampe-
dusa, wo viele Flüchtlinge eng zusammengedrängt in Lagern 
leben. 
 

Er hatte einen neuen schlichteren Stil. Er lebte nicht im Päpstli-
chen Palast, sondern in einem Appartement in einem Gäste-
haus. Denn er wollte unter Leuten sein. Auch einige Reformen 
hat er angestoßen. Viele hätten sich da noch mehr gewünscht. 
 
Mit seiner Art hat er sicher vielen Menschen neue Impulse für  
ihren Glauben gegeben. Nun ruht er in einem schlichten Grab. 
 

Holger Meyer     Foto: Norbert Staudt | pfarrbriefservice.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Ostfriesland 

 
Gebärdengottesdienste 

 
Sonntag, 22.06.2025 
15.00 Uhr Gottesdienst 
Christuskirche in Leer, 
Hoheellernweg 2-4, 
26789 Leer. 
 
Sonntag, 20.07.2025 
15.00 Uhr Gottesdienst 
in Emden, St.Johannis, 
Schlesierstr. 6, 26723 
Emden, anschließend 
Tee & Gespräch. 

 
Sonntag, 17.08.2025 15.00 Uhr Gottesdienst Christuskirche in 
Leer, Hoheellernweg 2-4, 26789 Leer, anschließend Tee & 
Gespräch.  
 
Gebärdentreff in Holtrop,  
Kapellenweg 8, 26629 Holtrop 
Gemeindehaus:  
Do: 19.06. / 17.07. / 28.08. 
jeweils um 17.00-18.30 Uhr  
Treff mit Gebärdenden  
und Gebärden-Lernenden  
mit einem Thema 
 
 

Monatsspruch für August: 
 

„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und ste-
he hier und bin sein Zeuge. 
 

(Apostelgeschichte 26,22 aus: Losungen für Gehörlose) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Treffen der Vereine:  
GL-Treff Don 
Bosco-Heim, 
St. Michael, Um-
länderwiek rechts 3,  
Papenburg 19.00 -
22.00 Uhr 

Kegel „Frisia“ 
„Hotel Ostfriesen-
hof“, Groninger Str. 
109, Leer 
16.00 - 18.00 Uhr 

Ostfriesland GL 
Frauentreff, 
Katharina von Bora-
Haus, Hoheellern-
weg 7, 26789 Leer, 
18.30 - 22.00 Uhr 

27. Juni 7. Juni 13. Juni 
26. Juli 5. Juli - 
22. August 2. August 8. August 

 
Es geht weiter: Gebärdentreff in Leer  
Kontakt: schempp.j18@gmail.com 
31. Mai 14.00 Uhr – 30. August 14.00 Uhr 
 

 
Gebärden-Seelsorge Kontakt:  
christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Tel: 01606959974 
 

Sommergebet 
Gott, 
Menschen da, sagen: Sommer, du nicht 
gemacht.  
Menschen da, erklären: Sommer ist, weil 
Erde sich dreht. 
Menschen da, sagen: Wer glaubt ist dumm. 
Ich anders denke.  
Ich fühle die Wärme. Ich rieche den Flieder. 
Ich mag die Sonne auf meiner Haut.  
Ich schmecke den Sommer mit Erdbeeren 
und Holunder. 
Tage hell. Abends ich kann unter deinem 
Himmel sitzen. 
Ich freue mich. Grund: Du bist da. Ich unter 
deinen Augen lebe. Danke Gott.  
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den! Das Programm steht auf Seite 17.  
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DAFEG-App 
 
Es gibt jetzt eine App, in der die Angebote der DAFEG (Deut-
sche Arbeitsgemeinschaft für Evangelische Gehörlosenseel-
sorge) zu finden sind.  

 
Die App kann auf ihrem Handy bei „Google Play“ oder im „App 
Store von Apple“ heruntergeladen werden. 
In der App finden sich: 

- die Termine für die evangelischen Gehörlosengottes-
dienste in ganz Deutschland, 

- Bibeltexte in Gebärdensprache, 
- das Vater-unser und der Psalm 23 in Gebärdensprache,  
- Informationen zur Gehörlosenschule in Tansania, die 

wir unterstützen, 
- ein Gebärdenlexikon, 
- Informationen zur Taufe, zum Abendmahl usw. 
- … und vieles mehr. 

 
Die App ist kostenlos. 
Viel Spaß damit!  
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„Tag für Verein und Kirche“  

„„„SSSooommmmmmeeerrrfffeeesssttt“““   
am Sonntag, den 31. August 2025 um 14.00 Uhr 
St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg  

 
Programm:  

 
1400 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
1500 Uhr: Kaffee/Tee und Kuchen im Gemeindehaus 
1630 Uhr: „Bingo“ für alle!  
1800 Uhr: Abendessen: Bratwurst und Salate 
 
Beitrag: 10 € (Kinder bis 14 Jahre frei). 
 Oder: Selbst gebackenen Kuchen oder selbst 

gemachten, großen Salat mitbringen und nichts 
zahlen!!! 

Anmeldung: Mail: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net 
 Fax: 0441/9200042 
Bis: 15. August 2025 
 
 
Anmeldung: „Tag für Verein und Kirche“ am 31. August 2025 
 
Wie viele Personen kommen? …............................................................................. 
Namen: ....................................................................................................................... 
Email/Fax: ................................................................................................................. 
Wir bringen einen Kuchen mit: ja/nein; welchen? ........................................... 
Wir bringen einen Salat mit ja/nein; welchen? ...............................................  
Unterschrift: ......................................................................  
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
AGV OL – Grünkohlwanderung 
 
Am Sonntag, den 2. März 2025, fand eine Grünkohlfahrt des 
AGV Oldenburg statt.  
Um 10:00 Uhr begrüßten das Königspaar Monika und Jörg die 
elf anwesenden AGV-Mitglieder am Hauptbahnhof Süd und 
beschenkten sie mit Schnäpsen. Unter blauem Himmel gingen 
sie zur Huntepromenade, wo sie bei lustigen Spielen viel lach-
ten. Entlang des Hafens führte der Weg zum Küstenkanal.  
 
Nach fast zwei Stunden erreichten sie das Restaurant "Zur 
Brückenwirtin", wo ein Grünkohlessen auf sie wartete. 
In der Nähe des Restaurants befand sich damals die berühmte 
Cäcilienbrücke mit vier Türmen, die fast 100 Jahre alt war und 
vor einigen Tagen vollständig abgerissen wurde, da ihre Tech-
nik veraltet war. Aus dem großen Fenster des Restaurants 
„Zur Brückenwirt“ bot sich kein schöner Anblick auf die abge-
rissene Cäcilienbrücke. In absehbarer Zeit soll eine neue Brü-
cke mit vier Türmen gebaut werden.  
Nach dem leckeren Grünkohlessen wurden die Lose gezogen. 
Das neue Königspaar sind Anne und André, die die Veranstal-
tung im nächsten Jahr 2026 organisieren sollen. 
 
Mit letzter Kraft gingen sie durch den Oldenburger Schlossgar-
ten zurück zum Hafen, wo Kaffee und Kuchen auf sie warte-
ten. Nach der Kaffeestunde verabschiedeten sie sich. Es war 
ein gelungener Tag der Grünkohlfahrt!  
Heiner Albrecht 
 
 
 

Rechts: Grünkohlpaar 2025 
Anne Ravensberg und André Danke 
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Start am Oldenburger Bahnhof  
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Bericht: DGS-Führung im Oldenburger Kunstverein 
 
Am 11. April 2025 um 18:00 Uhr lud der Oldenburger Kunst-
verein zu einer besonderen Veranstaltung ein: einer Führung 
in Deutscher Gebärdensprache (DGS) durch die aktuelle Aus-
stellung des Künstlers Jonas Roßmeißl. 
Die Kunstvermittlerin Geraldine Dudek führte durch die Aus-
stellung und erläuterte die Werke in Lautsprache. Die Gebär-
densprachdolmetscherin Elisa-Emilie Otto übertrug die Erläu-
terungen simultan und äußerst kompetent in DGS. So konnten 
mehrere Mitglieder des Allgemeinen Gehörlosenvereins 
Oldenburg die Werke des Künstlers in barrierefreier Form er-
leben. 
Die Führung wurde zudem von einer qualifizierten DGS-
Führungskraft begleitet, die nicht nur die ausgestellten Werke 
erläuterte, sondern auch spannende Hintergrundinformationen 
zur Arbeitsweise und Inspiration von Jonas Roßmeißl vermit-
telte. Der Künstler beschäftigt sich in seiner Arbeit intensiv mit 
den Themen Raum, Material und Wahrnehmung – Aspekte, 
die im Rahmen der Führung anschaulich und visuell ein-
drucksvoll vermittelt wurden. 
Die Veranstaltung war ein gelungenes Beispiel für gelebte In-
klusion im Kulturbereich. Wir danken dem Oldenburger Kunst-
verein herzlich für dieses barrierefreie Angebot und hoffen auf 
viele weitere 
inklusive Kunst-
veranstaltungen 
in der Zukunft.  
Heiner Albrecht 
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AGV OL Frühlingsfest 
 
Am 12. April 2025 fand im Gemeindehaus St. Johannes in 
Oldenburg das Frühlingsfest des Allgemeinen Gehörlosenver-
eins Oldenburg (AGV) statt. Insgesamt 26 Personen nahmen 
an der Veranstaltung teil. 
Zur festlichen Gestaltung des großen Saales brachten die Mit-
glieder verschiedene Dekorationen, Sträucher und bunte Tul-
pen mit. Mit viel Liebe zum Detail wurde der Saal frühlingshaft 
geschmückt und in eine einladende Feieratmosphäre verwan-
delt. 
Zu Beginn wurde ein Gottesdienst abgehalten, den Pastor 
Neumann leitete. In seiner Predigt sprach er eindrucksvoll 
über verschiedene Pflanzen wie roten Mohn, Veilchen und 
Lilien. Dabei erklärte er ihre symbolische Bedeutung im Chris-
tentum – für viele von uns waren diese Informationen neu und 
sehr interessant. 
Im Anschluss an den Gottesdienst begrüßte Beiratsmitglied 
Heidrun A. herzlich die anwesenden Gäste und Mitglieder des 
AGV. Sie bedankte sich außerdem für die zahlreichen ge-
spendeten Kuchen, die das Fest kulinarisch bereicherten. 
Nach der Begrüßung eröffnete Heidrun A. offiziell das Früh-
lingsfest. Die Gäste feierten in fröhlicher Stimmung, es wurde 
gelacht, geredet und genossen. Für die Kinder gab es eine 
eigene Bastelrunde, bei der sie mit großer Begeisterung krea-
tiv tätig waren. 
Insgesamt war es ein gelungener Tag voller Gemeinschaft, 
Freude und schöner Erlebnisse – ein rundum gelungenes 
Frühlingsfest!  
Heiner Albrecht 
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Gehörlosen Sportverein Oldenburg e.V. 
 
Weihnachtsmarkt in Osnabrück 
 
Am 21.Dezember 2024 trafen sich Vormittag 4 Mitglieder, 2 
Gäste und 1 Mitgliedern in Osnabrück treffen, der Kegelabtei-
lung in Osnabrück mit unseren Weihnachtsmützen. Eigentlich 
wollen wir nach Bielefeld zum Weihnachtsmarkt fahren. Da 
aber Züge von Oldenburg viele ausgefallen waren und die Zeit 
so knapp war. Sind wir nach Osnabrück gefahren. 
Von hier aus gingen wir zum Weihnachtsmarkt, um dort zu 
bummeln. 
Am vielen Ständen sahen wir schöne bunte Weihnachtsartikel. 
Bei dem sehr kalten Wetter erwärmten wir uns mit heißem 
Glühwein. 
Wir waren froh, dass alles gut verlief. Es war ein schöner 
Abend für uns.  
Kegelleiterin Karin Eilers-W. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Kohlfahrt 
 
Am 25.Januar 2025 hatten wir mit der Kegel- und Rommé Ab-
teilung eine Kohlfahrt veranstaltet. 
Wir trafen uns mit 6 Personen am Oldenburger Bahnhof und 
fuhren mit dem Zug nach Augustfehn. 
2 Personen sind mit dem Auto gefahren .1 Person kam erst 
abends zur Wirtschaft.  
Draußen war es kalt und trocken. Trotzdem waren wir gut ge-
launt. 
Einen Bollerwagen hatte Karin uns von ihrem Neffen ausgelie-
hen mit buntem Luftballon und Lichterkette war er geschmückt. 
1 großen Bollerwagen hatten wir vom GSV Oldenburg ausge-
liehen. 
Für den Durst unterwegs hatten wir Schnäpse und Biere da-
bei. Letztes Jahr wurden Kohlkönigin der Kegelabteilung 
Gordana Gogol und Rommé Abteilung Nicole Ramke. Karin 
führte die Kameraden durch die schöne Landschaft mit See. 
Tanja Valtin schenkte alle Mitglieder Brezel für unterwegs zum 
Essen. Sekt wurde getrunken da bei uns neuen Mitgliedern 
eingetreten sind. Wir haben uns sehr gefreut darüber. 
Dabei gab es einige Spiele. Wir haben mit dem Würfel ge-
spielt. Dort wurden mit 2 Gruppe uns die Wette gespielt. Wir 
wanderten zum Aper Tief See. Dort spendierte Gordana und 
Nicole Kaffee, Muffins die Nicole selber gebacken hatte und 
Gordana ein Sandkuchen gekauft. Alle freuten sich und ließen 
es sich schmecken.  
Wir gingen weiter zur Wirtschaft Gleis 2 das sind 5,2 km gelau-
fen. Das hatte uns hungrig gemacht. Grünkohl mit Pinkel, 
Kochwurst, Kassler, Speck und Kartoffeln und es gab auch 
Nachtisch. 
Als wir mit dem Essen fertig waren, haben wir die neuen Kohl-
könige ausgespielt. Anschließend wurden die neuen Kohlköni-
ge Nicole Ramke aus der Kegelabteilung und Christian de 
Buhr aus der Rommé Abteilung gekrönt. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Dann fuhren wir alle mit dem 
Zug nach Oldenburg, es war 
ein schöner Tag und wir hat-
ten viel Spaß. 
Die neuen Kohlkönige müs-
sen im nächsten Jahr 2026 
die Kohlfahrt organisieren.  
Kegelleiterin Karin Eilers-W. 
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17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
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Kath. Gehörlosenverein Cloppenburg e.V. 
 

 
Herzlich willkommen zum 

Sommergrillabend 
am Samstag, 5. Juli 2025 

 

im Pfarrheim und Innenhof St. Augustinus, 
Bahnhofstraße 72 (1 min vom Bahnhof) in Cloppenburg  

– also diesmal nicht in Bethen! – 
 

Wir laden zu einem schönen Sommerabend ein. 
15.00 Uhr Kaffeetafel 
17.30 Uhr  Grillbüffet  
20.00 Uhr  Lottozahlspiel – 100,00 € zu gewinnen 
 
Die Kosten für das Grillbüffet betragen pro Gast 19,00 €, für Kinder 
ab 10 Jahren 10,00 €. Mitglieder zahlen nur 11,00 €. 
Kaffee, Tee und Kuchen und andere Getränke zahlt jeder selbst. 
 
Wer am Grillessen teilnehmen möchte, bitte anmelden bei Janine 
Thadewaldt, Fax 04496 317 oder 
Mail: kath.gehoerlosenverein.clp@outlook.de 
Anmeldeschluss: 7. Juni 2025 
Wer kein Grillessen möchte, kann auch so teilnehmen. 
 
Wir freuen uns, Euch wiederzusehen 
Der Vorstand  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Es ist bald wieder soweit. Im August machen wir wieder eine 
Überraschungsfahrt mit einem tollen und leckeren Büffet zum 
Sattessen und weiteren tollen Überraschungen. Wohin geht 
es? Grübeln zwecklos! Wichtig: Frühstück bitte selbst mitbrin-
gen. 
 
Am 23. August geht es los. Abfahrt um 
8.15 Uhr in Friesoythe, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
8.45 Uhr in Cloppenburg am Bahnhof, Ladestraße 
 
Mindestteilnehmerzahl ist 25. Mitglieder zahlen 100,00 €, Gäs-
te 130,00 €. Bitte sofort eine Anzahlung überweisen, den Rest 
bis zum 5. Juli. Anmeldeschluss ist auch der 5. Juli. 
 
Bitte anmelden beim Freizeitclub, Fax 04953 708591 oder 
Mail klinkenborgbunde26831@gmail.com oder persönlich bei 
Gerhard Klinkenborg bei den Versammlungen in Cloppenburg. 
 
Konto: 
Freizeitclub Cloppenburg 
IBAN: DE62 2855 0000 0150 4036 79 
Sparkasse Leer-Wittmund 
Kennwort: Fahrt ins Blaue 
 
Herzliche Grüße 
der Vorstand des Freizeitclubs Cloppenburg  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Bremen 
 
Liebe Mitglieder, 
 
anbei die nächsten Termine für den Gehörlosenverein Bre-
men:  
Sonntag, 15.06.25 GL-Verein Treffen   14:00 Uhr 
Dienstag, 15.07.25 Kaffeetreff fällt wegen Renovierung des 

Clubraums im GLZ aus. 
Sonntag, 17.08.25 Gl-Verein Treffen   14:00 Uhr 
 
Zu den Veranstaltungen im Gehörlosenzentrum, Schwachhau-
ser Heerstr. 266, 28359 Bremen sind Gäste herzlich willkom-
men.  
Es grüßt alle der Vorstand.  
 
 

Gehörlosenzentrum Bremen e.V. 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.: Gemeinschaft erleben  
Das Gehörlosenzentrum Bremen e.V. ist ein Zuhause für die 
Gebärdensprachgemeinschaft in Bremen und Umgebung. An 
der Schwachhauser Heerstraße 266 bietet es vielfältige Mög-
lichkeiten zur Begegnung, Information und Freizeitgestaltung. 
 
Mehr erfahren  
Aktuelle Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
auf: https://villa-bremen.de/ 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.:  
Vielfalt erleben, Gemeinschaft stärken 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Bremerhaven von 1899 e.V. 
 
Unser Verein  
Wir sind offen für alle, egal ob 
gehörlos, schwerhörig, CI-Träger, 
CODA oder hörend mit 
Gebärdensprachkenntnissen, alle 
sind herzlich willkommen! 
 

 
  
Unser Treffpunkt  
im Hafenstraße 126 2.OG 
Bremerhaven 
 
 
 

Dort treffen sich einmal im Monat ein Gebärdentreff und alle 2 
Monate mit einer Beratungsstelle. Und einmal im Monat ist 
allgemeiner Treffpunkt z.B. Vortrag, Veranstaltungen, usw...  
 
Wir haben Angebot für Mitglieder   
• Vorträge 
• Gebärdentreff  
• Beratung  
• Senioren 
• Freizeitaktivitäten 
• Kultur/Bildung  
• Ausflüge 
• Apple Stammtisch              

 125 Jubiläumsausflug 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Bericht  
15.02.2025 Die Hauptversammlung verläuft super und das 
Vorstandsteam wurde neu gewählt und wir bleiben die alte 
Vorstand, nur die 2. Vorsitzende wurde neu gewählt und ist bei 
uns im Team. Herzlichen Glückwunsch zu allen und ich 
wünsche ihnen alles Gute für die Zukunft! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                    Vorstand Team 
 
 
Aktuelle Informationen und Kontaktmöglichkeiten  
 

Gehörlosenverein Bremerhaven von 1899 
 
Silvia Winkelmann 
Vorsitzende des 
Gehörlosenvereines Bremerhaven von 1899 
Neuenwalder Straße 14a 
27607 Geestland 
Mail: info@gehoerlosenverein-bremerhaven.de 
Home: www.gehoerlosenverein-
bremerhaven.de 
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Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
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Adressen der Gemeinden und Vereine 
 
Katholische Gehörlosengemeinden 
 
Cloppenburg/Oldenburg/Wilhelmshaven 
 

Diakon Holger Meyer 
Kath. Gehörlosenseelsorger im Oldenburger Land 
Anna-Seghers-Straße 6 
49661 Cloppenburg 
Tel. 04471 187440 
Fax 032121235767 
Mail: meyer@nordtaube.de 

 
Nordtaube: Katholische und evangelische 
Gehörlosengemeinden im Norden 
 
 
 
Evangelische Gehörlosengemeinden 
 
Oldenburg/Bremen 
 

Pfr. Gerriet Neumann 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
Tel.: 0441/9200003 
Fax: 0441/9200042 

 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Mail: gerriet.neumann@kirche-oldenburg.de 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Bremischen Evangelischen Kirche 
Mail: gehoerlosenseelsorge@kirche-bremen.de 
 
YouTube: „Gehörlosenseelsorge OL & HB“ 
 
Evangelische Gebärdenkirche in Niedersachsen 
Termine der Gottesdienste und Treffpunkte 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Ostfriesland/Ems 
 

Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
Ev. Gehörlosenseelsorgerin 
Kapellenweg 8 
26629 Holtrop 
Tel: 04943/1550 
Mail: christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Mobil: 01606959974 

 
 
Wilhelmshaven 
 

Lektor Folkert Janßen 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Hamburger Str.4 
26382 Wilhelmshaven 
Fax: 04421/23271 
Tel.: 04421/27105 

 
 
 
Vereine 
 
Gehörlosenverein Oldenburg von 1894 e.V. 
 

Sigmar Gogol, Vorsitzender des Gehörlosenvereines 
Oldenburg von 1894 e.V. 
Graf-Spee-Strasse 22a 
26123 Oldenburg 
Fax: 032229291541 
Mail: sigo.gogol@t-online.de 

 
 
Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg 1999 e.V. 
 

Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
Vorstand: Sandra Gogol, Heiner Albrecht, Jörg Thies 
und Kerstin Mertens 
Geschäftsstelle: 
Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer (bei Oldenburg) 
Email: info@agv-ol.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
 

Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
Postadresse: Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer 
E-Mail: info@gsv-ol.de 
Homepage (QR-Code 1): www.gsv-ol.de  
Facebook und Instagram (QR-Codes 2 & 3) 
Whatsapp-Kanal (QR-Code 4) 

 
 
Katholischer Gehörlosenverein Cloppenburg 
 

Willi Thienel 
Vorsitzender des  
Kath. Gehörlosenvereines Cloppenburg e. V. 
Spielstraße 5  
26169 Friesoythe-Markhausen 
Fax 04496/317 
Mail: willi.thienel@ewe.net 

 
 
Gehörlosenverein Bremen 2005 
 

Manfred Schäfer 
Vorsitzender des  
Gehörlosenvereines Bremen 2005 
Wörpedahler Str. 6a 
27726  Worpswede 
E-Mail: diving48@gmx.de 

 
 
Gehörlosenverein Bremerhaven von 1899 
 

Silvia Winkelmann 
Vorsitzende des 
Gehörlosenvereines Bremerhaven von 1899 
Neuenwalder Straße 14a 
27607 Geestland 
Mail: info@gehoerlosenverein-bremerhaven.de 
Home: www.gehoerlosenverein-bremerhaven.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
der 21. Juni ist der längste Tag des Jahres. Es wird mehr als 
17 Stunden hell bleiben. 
Kurz danach, am 24. Juni, ist der Johannistag. Wir feiern die 
Geburt von Johannes dem Täufer. Mit seiner Botschaft ist er 
Jesus vorangegangen. Er hat Jesus auch getauft. 
Der Johannistag liegt genau ein halbes Jahr vor Weihnachten. 
Nach dem Johannistag werden die Tage kürzer, nach Weih-
nachten werden die Tage länger. Johannes sagt einmal (Jo-
hannes 3,30): „Christus - sein Einfluss muss wachsen, meiner 
muss abnehmen.“ 
Es gibt viele alte Bräuche um den Johannistag. Zum Beispiel 
wird in der Nacht vor dem Johannistag an vielen Orten das 
sogenannte „Johannisfeuer“ angezündet (Sonnenwendfeuer).  
Es gibt auch viele Ernteregeln und -traditionen zum Johannis-
tag. So endet an diesem Tag die Spargelsaison, ebenso die 
Rhabarber-Erntezeit. Die ersten Johannisbeeren werden reif. 
Das Johanniskraut blüht. Es ist auch eine günstige Zeit für das 
Sammeln von Kräutern. 
Bei manchen Laubbäumen und Hecken gibt es einen zweiten 
Austrieb, der auch „Johannistrieb“ genannt wird. 
Ein Anzeichen für warmes Wetter nach dem Johannistag sind 
übrigens gegen Ende Juni auftretende Johanniskäferschwär-
me. Wie wird das Wetter wohl dieses Jahr werden?  
Nach den Sommerferien - am 31. August - sind alle herzlich 
zum „Tag für Verein und Kirche“ nach Oldenburg eingela-
den! Das Programm steht auf Seite 17.  
In den Sommerferien im Juli ist Sommerpause. Ich bin vom 8. 
Juli bis zum 1. August im Urlaub. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Geburtstage 
 
Ich möchte gerne, dass mein Geburtstag in „Für uns“ veröf-
fentlicht wird (wir brauchen diese Bestätigung noch einmal neu 
von allen, die eine Veröffentlichung wünschen): 
 
Name: ……………………………………………………………..… 
Straße: ………………………………………………………………. 
Wohnort: ……………………………………………………………. 
Geburtstag: …………………………………………………………. 
 
Bitte mailen an: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net 
 
Herzlichen Glückwunsch allen zum Geburtstag! 
 
 

Spenden 
 
Wir freuen uns über Spenden für die Druck- und Versandkos-
ten dieses Heftes. Bitte überweisen Sie auf folgendes Konto:  
Kirchengemeinde St. Andreas 
DE66 4006 0265 0002 3077 00 
Verwendungszweck: KST 7033 – Spende „Für uns“ 
 
 

Impressum 
 
„Für uns“ wird herausgegeben von der evangelischen und ka-
tholischen Gehörlosenseelsorge im Oldenburger Land, Ost-
friesland und Bremen. Verantwortlich für den Inhalt sind die 
hier im Heft aufgeführten Gehörlosenseelsorger*innen. 
Auflage: 750 Exemplare 



Evangelische und katholische
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.)
Ansprechperson:
Pfr. G. Neumann
Haubentaucherring 38a
26135 Oldenburg

Ev. und Kath. Gehörlosenseelsorge Nordoldenburg, Haubentaucherring 38a, 26135 Oldenburg

ZKZ 10841, PVSt+4, DPAG, Entgelt bezahlt

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 123
12345 Musterstadt

Evangelische und katholische 
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger 
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.) 
Ansprechperson: 
Pfr. G. Neumann 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„„FFÜÜRR  UUNNSS““ 
 

FFÜÜRR  UUNNSS - katholisch und evangelisch 
Mut machende Worte ffüürr  uunnss  

Termine und Veranstaltungen ffüürr  uunnss  
Berichte aus den Vereinen ffüürr  uunnss 

Informationen ffüürr  uunnss 
ffüürr  uunnss geschrieben 

ffüürr  uunnss gedruckt 
ffüürr  uunnss verteilt 

herzliche Grüße von uns 
ffüürr  uunnss

 




